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Adventskaffee für
einen guten Zweck
Cham Der Verein Helfen mit
Kopf Herz und Hand lud am
Sonntag, 9. Dezember, zum
Adventskaffee im Kirchgemein-
desaal der reformierten Kirche
Cham ein. Der Gesamterlös von
1325 Franken kommt vollum-
fänglich dem Kinderheim, Pater
Paul in Rumänien zu Gute.

Zahlreiche Besucher genos-
sen Süsses vom reichhaltigen
Dessertbuffet und ein warmes
Getränk. Sie wurden vom Schwy-
zerörgeliduo Echo vom Gade-
dach und dem Zauberer Fredy
Wicki bestens unterhalten. Ihr
Einsatz war unentgeltlich. Ihnen
sowie den Gästen, den Dessert-
spendern, dem Helferteam und
der reformierten Kirchgemeinde
danken wir auch im Namen der
Kinder von Herzen.
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«Knochenlieder»
zum Jahresende

Zug Nach einer halben Stunde
war der geschäftliche Teil der
Generalversammlung der Litera-
rischen Gesellschaft Zug am
22. November erledigt. Das Pub-
likum konnte sich einer Lesung
zuwenden, die gut ins Programm
2018 der «Literarischen» passte,
welcheseineReihevonVeranstal-
tungen mit literarischer Vielstim-
migkeit und musikalischen Ak-
zenten gebracht hatte. Autorin
Martina Clavadetscher las aus
ihrem für den Schweizer Buch-
preis 2017 nominierten Roman
«Knochenlieder». Die Sängerin
und Instrumentalistin Isa Wiss
begleitete die Lesung mit Klän-
gen, welche neue Zugänge zur
eindrücklichen dystopischen
Welt Clavadetschers eröffneten.

Zuvor hatte Präsident Tho-
mas Heimgartner auf ein Ver-
einsjahr mit zehn literarischen
Veranstaltungen zurückgeblickt,
Kassierin Lisa Herms eine positi-
ve Jahresrechnung präsentiert,
und Theres Roth-Hunkeler und
Ueli Stalder waren neu in den
Vorstand gewählt worden. Dafür
muss der Verein im Vorstand
künftig auf die Arbeit von Paul
Hutter verzichten. Er amtet aber
neu als Revisor – und ersetzt so-
mit den langjährigen Rechnungs-
prüfer Jo Lang.

Das kommende Jahr wird
erneut ein abwechslungsreiches
Programmbieten,unteranderem
mit Lesungen von Ursula Krechel
und Alex Capus oder dem Festi-
val Literatur kompakt.

Für die LiterarischeGesellschaft
Zug: ThomasHeimgartner

OhneSpickGeschichten erzählen
Zug 126 Kinder der 4. bis zur 6. Primarstufe erzählten sich an der Pädagogischen

Hochschule Geschichten zum Thema «In allen Farben». Am Schluss trat ein Profi auf.

An der Pädagogischen Hoch-
schule Zug (PH Zug) sprudelte es
nur so vor Energie, als die teilneh-
menden Primarschülerinnen und
-schüler im Schulgebäude eintra-
fen. Dank dem Schulhaus Kirch-
matt der Stadtschulen Zug konn-
te das Festival 2018 mit 126 Er-
zählerinnen und Erzählern einen
Teilnehmerrekord verbuchen.

Zur Vorbereitung auf das Fes-
tival erfanden und übten die Kin-
der und ihre Lehrpersonen der 4.
bis 6. Primarklasse eigene Ge-
schichten im Klassenverband. In
der Klasse 4a von Hubert Küng
wurden die Geschichten bewusst
nur mündlich vorbereitet und mit
Bildern anstatt mit einem schrift-
lichen Text festgehalten, damit
das freie, spontane Erzählen bes-
ser unterstützt wird. Hubert Küng
berichtete,dassdankdiesemPro-
zess die Kinder das freie Erzählen
besser lernten. «Bald sprudelten
die fantasievollsten Geschichten
nur so aus ihnen hervor».

Judith Kreuz und Eva Gök-
sel, Mitarbeiterinnen des Zent-
rums Mündlichkeit der PH Zug,
sorgten für die Umrahmung des
Anlasses. Der Versuch, alles
schön grau zu halten, dauerte
nicht lange – bald war Judith

Kreuz genau so bunt gekleidet
wie Eva Göksel, und das Festival
wurde eröffnet.

SechsGeschichten
schafftenes insFinale

Alle Teilnehmenden, auch die
Lehrpersonen, nahmen eigene,
frei erzählbare Geschichten
rund um das Thema «In allen
Farben» mit. In 16 kleinen Er-
zählkreisen wurde jede einzelne
Geschichte vor einer aufmerk-
samen Zuhörerschaft erzählt.
Jeder Kreis wählte jene Ge-
schichte aus, die im Halbfinal
nochmals vorgetragen werden
sollte. Sechs Geschichten ka-
men schliesslich ins Finale: In
einem grossen Erzählkreis in
der Aula der PH Zug gaben die
Finalisten ihre Beiträge ein letz-
tes Mal zum Besten. Die Kon-
zentration der Zuhörenden war
sehr beeindruckend.

Eine stille Wahl bestimmte
schliesslich die vier Siegerge-
schichten: Jaidan hat mit seinem
gekonntem Erzählstil die Herzen
des Publikums erobert, als er von
einem «falschen Sommer» in
Polen erzählte, in dem die Natur
zu früh blühte. Oscar erzählte von
den «Planeten der Gefühle» und

Antonia überzeugte mit ihrer Ge-
schichte «Die Stadt der Farben».
Yepa gewann den Jurypreis mit
ihrer Geschichte «Margarethe
und die Vögel». Sie erzählte von
einem blinden Mädchen, das
durch Vogelgesang die Farben
kennen lernte.

DerAbschlussmit
ErzählerLorenzPauli

Auch dieses Jahr wurde als krö-
nender Abschluss gemeinsam
mit dem Schweizer Erzähler und
Schriftsteller Lorenz Pauli wei-
ter erfunden, gelacht und fanta-
siert. Die vom Atlantis-Verlag
Orell Füssli und von Starbucks
Metalli Zug offerierten Preise
kamen bei den Gewinnern sehr
gut an. Das Erzählfestival wur-
de auch vom Kanton Zug, der
Stadt Zug und der Korporation
Zug unterstützt. Das Team des
Zentrums Mündlichkeit freut
sich bereits auf das nächste Er-
zählfestival 2019.

Für das ZentrumMündlichkeit:
EvaGöksel

Hinweis
Mehr Informationen gibt es unter
www.erzaehlfestival.phzg.ch

Lorenz Pauli fesselt die Schülerinnen und Schüler mit seinen farbigen
Geschichten. Bild: PD

Kinderstimmenerhellen dasHertizentrum
Zug Mit fröhlich-festlichen Melodien brachten Kinder vorweihnächtliche Stimmung ins
Hertizentrum. Dies sehr zur Freude der Besucher und der Bewohner des Alterszentrums.

Über 70 junge Sängerinnen und
Sänger aus Obfelden im Alter von
6 bis 8 Jahren begeisterten am
letzten Samstag mit ihren hellen
Stimmen und sangen sich damit
in die Herzen der vielen Zuhöre-
rinnen und Zuhörer in der Ein-
gangshalledesEinkaufszentrums
Herti. Weder bei der Anmodera-
tion noch während des ganzen
Auftritts merkte man den Kin-
dern dieses grossen Ad hoc Cho-
res Lampenfieber oder gar Aufre-
gung an.

Unter der Leitung und Beglei-
tung am Keyboard von Luzia

Büchler-Meier wurde das Kon-
zert mit dem Weihnachtsklassi-
ker «Feliz Navidad» vom puerto-
ricanischen Gitarristen und Sän-
ger José Felciano eröffnet. Es
folgten bekannte Weihnachtslie-
der wie das in englischer Sprache
vorgetragene «This Little Light of
Mine» (von Henry Dixon Loes)
oder «Jede chan en Ängel si» (von
Stephanie Jakobi-Murer).

RhythmischesMitgehen
beim«Wiehnachtsboogie»

Der mit viel Bewegung und En-
gagement vorgetragene «Wieh-

nachtsboogie» entlockte den vie-
len Zuhörerinnen und Zuhörern,
unabhängig des Alters, ein rhyth-
misches Mitgehen mit den jun-
gen Sängerinnen und Sängern.
Auch beim Lied «Zimetstern han
i gern» von Andrew Bond wurde
der aus sieben Klassen zusam-
mengestellte Kinderchor von den
begeisterten Zuhörerinnen und
Zuhörern tatkräftig mit Gesang
und rhythmischem Klatschen
unterstützt und begleitet.

Die frische und fröhliche Dar-
bietung der jungen Sängerinnen
und Sänger wurde vom Publikum

mit einem grossen Applaus ge-
würdigt, dem zwei Zugaben folg-
ten. Die leuchtenden – und teil-
weise auch feuchten – Augen der
stolzen Eltern, Grosseltern, Ver-
wandten, aber auch Passanten,
zeigten, dass dieser Auftritt nicht
nur für die jungen Künstler ein
unvergessliches Erlebnis bedeu-
tete. Für viele Besucherinnen und
Besucher war es die stimmungs-
volle Einstimmung in die Weih-
nachtswoche.

Für den Ad-hoc-Chor Obfelden:
Peter Hofmann

Begleitet von der Chorleiterin Luzia Büchler-Meier am Keyboard sangen sich die Mädchen und Jungen des Ad-hoc-Chors aus Obfelden in die
Herzen der Zuhörerinnen und Zuhörer in der Eingangshalle des Hertizentrums. Bild: PD

Demenz ist
kein Tabu

Oberägeri Mit Strickevents will
die Pro Senectute die Bevölke-
rung sensibilisieren, dass Men-
schen mit Demenz den Alltag an-
ders erleben. So verwandelte sich
im November die Cafeteria des
Zentrum Breitens regelmässig
zu einer Strickstube. Zwischen
acht und zehn Strickerinnen
trafen sich durchschnittlich zum
gemütlichen beisammen sein
und Stricken. Dabei wurden sie
vom Zentrum Breiten mit Hilfe
externer Interessierter unter-
stützt. Die passionierten Stricke-
rinnen konnten 380 einzigartige
Cupholder zur Kampagne bei-
steuern und der Pro Senectute
schicken.

Für das ZentrumBreiten:
Bea Rogger


